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Packen wir es an

Liebe Leser*innen,

Veranderung ist allgegenwartig, im GrofRen
wie im Kleinen. Ganz gleich, ob Weltpolitik
oder kommunale Innenstadtverschonerung,
eigener Lebensweg oder globale Lebensum-
stande, wir sind von Veranderung umgeben.
Und das ist auch gut so. Denn ohne fort-
wahrende Veranderung gabe es nicht viel,
dessen Veranderlichkeit zu bestaunen oder
zu beklagen sinnvoll ware.

Wenn wir aus unserer beschaulichen Ge-
meinde auf das groBe Ganze der Institution
Kirche schauen, dann ist uns heute klar: Da
kommen Veranderungen, gewaltige Verande-
rungen auf uns zu. Und dieser Gedanke wird
oft begleitet von einem ausgesprochen
mulmigen Gefiihl.

Sommerhit 2026

Fiir mich gehort zu einem perfekten Sommer
ein richtig guter Sommerhit, der sich zu
einem Ohrwurm entwickelt und Gliicks-
gefiihle weckt. Ich erinnere mich noch gut an
einige Sommerhits, die vor vielen Jahren
aktuell waren, weil sie mit wundervollen
Momenten verbunden sind — warme,
wohlige, sommerliche Lebensmomente. Gern
denke ich an den Sommerhit ,Sommer,
Sonne, Sonnenschein“ aus dem Jahr 2003
zurlick. Damals mixten meine Freundinnen
und ich zu diesem Hit alkoholfreie Cocktails
fiir die Schulparty. Oder an den Song ,,Don’t
Be So Shy“ aus dem Jahr 2014, der mich an
einen sonnigen Urlaub in Timmendorfer
Strand erinnert. ,APT von ROSE und Bruno
Mars begleitete mich durch meinen ersten
Sommer als Pastorin in Weetzen. Welcher Hit
mir nach diesem WM-Sommer wohlim
Gedachtnis bleiben wird? Die Verbindung
von Musik und Erlebnissen funktioniert zu
jeder Jahreszeit.

Im April und Mai haben wir Konfirmationen
gefeiert und unsere Jugendlichen aus der
Region in mehreren Festgottesdiensten
konfirmiert. Dabei gab es viele beriihrende
Segensmomente. Unsere Konfirmandinnen
und Konfirmanden werden sicherlich den Hit
LLaudato Si, o mio Signore“ / ,Sei gelobt,
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mein Herr" im Gedachtnis behalten - ein
absoluter Schlager des Konfi-Jahrgangs
2025/26. Wir hatten diesen Song wahrend
der Konfifreizeit in Damme rauf und runter
gesungen, und auch danach war dieser
Liedwunsch unter den Jugendlichen ein-
deutig der Favorit.

sLaudato si, o mio Signore ist ein Lobpreis
auf Gott und seine Schopfung. Der Text von
»Laudato Si“ lehnt sich an den Sonnen-
gesang von Franz von Assisi an: ,,Gelobt seist
du, mein Herr, mit allen deinen Geschopfen,
besonders dem Herrn Bruder Sonne, der uns
den Tag schenkt und durch den du uns
leuchtest. Und schon ist er und strahlend in
groRem Glanz: Von dir, Hochster, ein Sinn-
bild.” Franz von Assisi singt von der Schwes-
ter Mond, er dankt Gott fiir Bruder Wind,
Schwester Wasser, Bruder Feuer, Mutter Erde.
Der Mann aus reichem Hause, der sich fiir
ein Leben in Armut entschieden hat, spiirt
seinen nahen Tod. Am Ende seines Lebens
verfasst er das Gebet, das als Sonnengesang
beriihmt wurde. Es ist ein poetisches Be-
kenntnis. Hier spricht einer, der sich eins
weiB mit Gottes Schopfung. Und entsprech-
end gelebt hat. Die Schopfung ist fiir ihn ein
groRBer Lobgesang auf den Schopfer. Die
unglaubliche, staunende Dankbarkeit des

Die gedruckten ,Kontakte“ konnen
Sie jederzeit beim Gemeindebiiro
abholen. Die aktuelle Ausgabe ist
jetzt auch in Ronnenberg in einem
Verteilkasten zu finden.

Doch sollte uns das nicht erschrecken -
gerade uns nicht. SchlieBlich sind die evan-
gelischen Kirchen hervorgegangen aus
einem gewaltigen Veranderungsprozess, der
die europaische Ordnung einmal komplett
umgekrempelt hat. Wir nennen ihn
Reformation.

Einige DenkanstoRe haben wir auf der
Themenseite 2/3 versammelt. Uberlegen Sie
gern mit, wie wir die Transformation, die
kommen wird — oder vielmehr langst im
Gange ist -, auf die beste Weise gestalten
konnen. Mit ein bisschen Veranderung wol-
len wir Sie auch gleich einstimmen - mit
Anderungen im Aufbau der ,Kontakte®. Die
Gottesdienste finden Sie jetzt auf der letzten
Seite. Vielleicht ist das praktisch, Sie miissen
die Ausgabe nur einmal umdrehen. Die Mel-
dungen aus dem Gemeindeverband sind nun
nach Gemeinden geordnet, schon iibersicht-
lich - aber viel-leicht nicht mehr so bunt?
Auf jeden Fall anders — und vielleicht besser.

Bleiben Sie zuversichtlich!

Ihr ,Kontakte“-Team

Franz von Assisi fiir Gottes Schopfung spricht
mich an. Ich mochte ebenfalls dankbar und
mit offenen Augen immer wieder
empfanglich sein fiir die Schonheit der
strahlenden Sonne, das Blau unserer Meere,
die glitzernden Sterne. Gerade im Friihling
und Sommer wird mir die Schonheit unserer
Schopfung bewusst. In dieser Dankbarkeit
mochte ich mich mit meinen kleinen
Moglichkeiten so verhalten, dass ich der
bedrohten Schopfung moglichst wenig
Schaden zufiige.

Der neue Konfirmand*innenjahrgang steht
bereits in den Startlochern. Am 31. Mai
werden die zukiinftigen Konfirmand*innen in
einem Einfilihrungsgottesdienst begriift.
Dann drehen wir den Beat auf, denn das
Thema des Gottesdienstes lautet ,Song of
Your Life". In diesem Sinne schlieBe ich mit
einer Textpassage eines meiner absoluten
Lieblingssommerhits von 2Raumwohnung
aus dem Jahr 2007:

36 Grad, und es wird noch heiBer
Mach den Beat nie wieder leiser
36 Grad, kein Ventilator
Das Leben kommt mir gar nicht hart vor
36 Gra-a-ad, a-a-ah
Rebecca Schoppe

Foto: C. Bernhard

LWillst du Gottes Wunder sehn, musst du
zu den Bienen gehn.” Das sagte ,Onkel
Heinz" immer, der nicht mein Onkel war,
den aber alle so nannten. Und der musste
es wissen, denn er hatte Tausende Bienen.
Hinter der Apfelbaumwiese stand sein
Bienenhaus. Manchmal nahm er mich
dorthin mit. Und das war immer spannend!
In jedem Bienenstock eine Konigin und
ihre Kinder: viele Arbeiterinnen und auch
ein paar mannliche Bienen. Manchmal,
besonders in dieser Jahreszeit, gehdren bis
Zu 60.000 Bienen zu einem Volk!

Die meisten Arbeiterinnen haben eine
Aufgabe im Bienenstock: putzen, die Babys
fuittern, den Nektar zu Honig verarbeiten,
neue Wachswaben bauen. Dann gibt es
Flugbienen, die umherfliegen, um Nektar
und Pollen zu sammeln - und dabei
bestauben sie dann Bliiten. ,Wenn die
Bienen nicht fiir uns Menschen arbeiten
wiirden®, erklarte Onkel Heinz, ,dann
miissten wir wohl verhungern...

Wie gut, dass es heute sehr viele
Menschen gibt, die sich um Bienen
kiimmern. Und dass wir wissen, was die
Bienen fiir uns bedeuten. Auf Wiesen und
StraRenrandern werden Blumensamen
ausgesat, Baume gepflanzt, hangen
Wildbienenhotels im Garten. Viele
Hobbyimker haben sogar Bienenvolker in
ihren Garten. Ein Bienenvolk braucht nicht
viel Platz. Da reicht sogar ein Balkon, wenn
Baume und Blumen in der Nahe sind.

Es macht Freude, Bienen zu beobachten:
Wenn eine Biene, schwer beladen mit
Pollen oder Nektar, nach Hause kommt,
nimmt eine Bienenschwester ihr schnell
die Last ab. Wenn eine Biene schmutzig
oder nass geworden ist, kommt eine
andere und putzt sie sauber. Und drinnen,
im Bienenstock, kiimmern sich junge
Bienen um die Bienenbabys in ihren
Brutwaben. Klar ist, dass Bienen sich in
einer Tanzsprache verstandigen konnen
und einander mitteilen, wo es die
schonsten Bliiten gibt.

Manchmal frage ich mich, ob Gott sich
wohl gedacht hat, dass wir Menschen das
auch so machen sollen wie die Bienen: uns
unterstiitzen und fiireinander da sein, uns
um die Schwachen kiimmern - und
manchmal miteinander tanzen! Das Leben
kann schon sein, wenn die Sonne scheint
und die Blumen bliihen. Und etwas vom
Pfingstgeist Gottes in einem Miteinander
spiirbar wird.

A..,v(-c.an L{‘G‘(
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Kirche neu denken

Transformation der Kirche oder...?

Die Rahmenbedingungen:

Wir stehen vor der Herausforderung, ,,Kirch-
liches Leben” zu gestalten und vor Ort prasent
zu sein - und gleichzeitig werden die Ressour-
cen dafiir immer weniger. In den evangeli-
schen Landeskirchen Deutschlands sind die
Prognosen von 2019 langst liberholt. Schon
2040 (oder noch friiher) wird eintreten, was
eigentlich erst fiir 2060 erwartet wurde:
namlich die Halbierung der Mitgliederzahl
gegeniiber 2017. Schon 2040 werden in
Deutschland nur noch circa 10,5 Millionen
Evangelische da sein (gegeniiber 21,5 Millio-
nen im Jahr 2017). Immer deutlicher wird
auch, dass immer weniger Gebaude aus den
Kirchensteuermitteln erhalten werden
konnen. Und die Verabschiedung von ehrgei-
zigen Klimaschutzgesetzen, die sicherlich
notwendig sind, haben die Thematik noch
verscharft, weil sie nicht gegenfinanziert sind.
Solche Zahlen machen Verantwortliche vor
Ort miide und frustriert, ratlos und traurig.

Was kann die Kirche angesichts des
»mmer-weniger* tun?

Viele Landeskirchen haben schon auf diese
Veranderungen reagiert: Viele Entscheidungen
wie Personalstellen, Bewirtschaftung von
Gebauden oder Einsetzung der Gelder
wurden schon von der landeskirchlichen
Ebene auf die des Kirchenkreises gelegt;
Kirchen- und Kapellengemeinden werden in
Regionen/Gemeindeverbande/Kooperations-
raume zusammengelegt, damit sie besser
zusammenarbeiten kdnnen; es entstehen
neue Formen von Gemeinden an anderen
Orten und digitale Formate nehmen lberall
zu. Hauptamtliche sollen in Teams arbeiten

und Verwaltungsablaufe sollen erleichtert
werden und Einsparungen erzielen. Die
Ressourcenverknappung wird jedoch so groR
werden, dass an ein Aufrechterhalten der
bestehenden Strukturen nicht mehr zu
denken ist. Es gibt zum Beispiel nicht mehr
geniigend Personal, um jede Kirchengemein-
de auch nur halbwegs hauptamtlich zu
~versorgen®, Es ist unmoglich, die vorhande-
nen Gebaude auch nur annahrend zu erhal-
ten. Viel zu viele Kirchengemeinden werden
so klein, dass sie kaum mehr in der Lage sind,
die Pflichten einer ,Korperschaft des offent-
lichen Rechts” zu erfiillen, geschweige denn
das Gemeindeleben zu gestalten.

Zwei Szenarien werden derzeit in kirchen-
leitenden Gremien (mehr oder weniger)
diskutiert:

Die eine Moglichkeit ist, immer mehr zu
sparen, die Arbeit auf immer weniger Schul-
tern zu verteilen, Gemeinden zusammenzu-
legen und so ,das Beste aus der ganzen
Sache” zu machen. Das bedeutet auch, Struk-
turen werden nicht wesentlich verandert,
sondern die Leitungsgremien versuchen,
Ablaufe zu verbessern, Zustandigkeiten neu
zu verteilen, um die notwendigen Einspa-
rungen moglichst breit gefachert umzusetzen.

Die andere Moglichkeit ist, Kirche neu zu
denken und zu entwerfen und damit zu
Jtransformieren” Es geht dann um ein neues
Selbstverstandnis — weg von bisherigen
Leitungsstrukturen, Gemeindegrenzen und
auch Gewohnheiten der Gemeindeglieder.
Stattdessen wird neu hingehort und gelernt,
was Menschen brauchen - immer unter dem
Grundgedanken, wie Kirche zukunftsfahig und
auch in 20, 30 Jahren noch prasent sein kann.

-

-

Kommen Sie mit uns ins Gesprich: Was denken
Sie zum Thema Transformation? Wo fangen wir
an, was ist méglich, wie kdénnte es klappen?

Sprechen Sie uns (Pastorin Schoppe und Pastor
Stroble) an oder schreiben sie der Redaktion
per Mail (Kontakte.Ronnenberg@evlka.de).

Wir méchten IThre Meinungen zusammentragen und
(anonymisiert) in den ,Kontakten“ zur Diskussion stellen.

~

/
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2035 nur noch 1,2 Millio-

B Gliedkirchen der VELKD

B Mitgliedskirchen der UEK
B Glied- und Mitgliedskirche von VELKD und UEK
¥4 VELKD-Gliedkirche und Gaststatus in der UEK

Gastkirchen der VELKD und der UEK

onlable

Wie das konkret aussehen kann?

« In Deutschland geben 20 Kirchenleitun-
gen und 20 Landeskirchenamter Gelder
aus fiir den Erhalt eines Systems von 20
Landeskirchen, das im Grunde aus der
Zeit gefallen zu sein scheint. Das gehort
neu gedacht!

. Das Beamtentum der Pastorinnen und
Pastoren sorgt oft genug fiir eine ,Ver-
krustung” des bestehenden Zustands. Es
gibt viele sehr engagierte Kolleg*innen,
aber welche Anreize konnten geschaffen
werden, dass Pastor*innen motiviert
werden, auch zu agieren und nicht nur zu
reagieren? Da gibt es viel zu iiberdenken!

« Dass der Zugang zu kirchlichem Handeln
oft nur fiir Mitglieder moglich ist (Paten-
amt, Taufen, Trauungen, Beerdigungen ...),
macht die Kirche oft genug zu einer
LZulassungsinstitution®, aber nicht zu
einer Einrichtung, in die alle eingeladen
sind. Ein Dilemma besteht darin, dass
Geld fiir kirchliches Handeln notwendig
ist, aber die Kirchensteuern eher ein
Grund sind fiir viele, mit der Kirche
,abzuschlieBen”. Dariiber muss ebenfalls
nachgedacht werden!

« In den Kirchenkreisen und -gemeinden
geschieht so viel Belebendes und Gutes,
wenn Haupt- und Ehrenamtliche Zeit und
Maglichkeiten haben, ihre Ideen und ihr
Engagement umzusetzen. Dafiir muss
mehr Zeit geschaffen werden - und das
geht nur, wenn Verwaltungsvorgaben in
andere Hande zusammengelegt werden.
Auch dariiber ist nachzudenken.

. Gemeindegrenzen spielen in l[andlichen
Ortschaften eine Rolle, weil sie eine
Identifikation bieten; in Stadten sind es
kulturelle Profile einer Kirche, die wichtig
sind - auch auferhalb jeder Gemeinde-
grenze. Und Konfirmand*innen gehen
dorthin, wo ihre Freund*innen sind, nicht
dorthin, wo sie Gemeindeglied sind. Es
gibt so viele konkrete Beispiele, wo Ge-
meinden ihre Grenzen aufgelost haben
und kirchlichem Leben in ihren Orten ein
Gesicht geben. Auch das gehort neu
gedacht.

Bei so einer ,neu gedachten” Kirche kann
jetzt noch nicht gesagt werden, wohin das
fiihren wird und wie die Kirche dann aus-
sehen soll. Da ist im wahrsten Sinn des
Wortes der Weg das Ziel. Aber es geht in eine
bestimmte Richtung — namlich Richtung
Zukunft. Und da geht es uns ganz ahnlich wie
den allerersten Gemeinden in den ersten
Jahrzehnten nach Jesus - die wussten auch
nicht, was wird. Aber sie haben etwas Neues
gewagt - und daraus ist etwas geworden!
Andreas Stroble
(in Anlehnung an einen Artikel von Steffen
Baur aus dem Deutschen Pfarrerblatt,
Ausgabe 3/2026)
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Ein Blick aus der Nordkirche:
Liebe Rebecca Schoppe ...

... wo warst du, bevor du hierhergekommen
bist? Was hast du da gemacht?

Ich habe mein Theologiestudium und mein Vi-
kariat — also die Ausbildung zur Pastorin - in
Kiel absolviert. Dort war ich zwei Jahre in einer
Kirchengemeinde tatig, die sich am Ende eines
Fusionsprozesses befand: Vier Kirchengemein-
den wurden zu einer zusammengefiihrt. Vier
Pastor*innen, eine Diakonin, vier Kirchen, vier
Gemeindehauser und vieles mehr wurden zu
einer einzigen Kirchengemeinde mit einem
Kirchenvorstand und einem Finanztopf.

Wie wird die Veranderung dort angegangen?
Die vier Kieler Kirchengemeinden haben sich
der Fusion zugewandt, weil Einsparungen in
Finanzen und Personal vorgesehen waren.
Beeindruckend fand ich die Weitsicht und den
Mut der Menschen - haupt- wie ehrenamtlich.
Sie haben die Prognosen ernst genommen,
aber nicht ohnmachtig hingenommen. Schon
Jahre vor der eigentlichen Fusion wurden Ge-
sprache miteinander gefiihrt, Sitzungen zu-
sammen abgehalten, gemeinsame Gottes-
dienste und Feste veranstaltet, Arbeitsbereiche
wurden schrittweise zusammengelegt und die
Pastor*innen wechselten zunehmend haufiger
die Kanzeln zwischen den einzelnen Ortsteilen.

Was hat dir dort Hoffnung gemacht?
Der Mut und das Durchhaltevermogen trotz
Hindernissen, hitzigen Debatten, Trauer und
Konflikten wahrend des Prozesses. Es gab in
jedem Moment Menschen, die an die Idee
einer grolRen Kirchengemeinde glaubten und
sich auf dieses Ziel fokussierten. Gleichzeitig
fand ich die Teamarbeit und die organisa-
torische Aufteilung des pastoralen Teams
spannend: Je nach Interessen und Kompe-
tenzen wurden Aufgaben verteilt - eine

Pastorin fiir Kinder- und Jugend, ein Pastor fiir

Erwachsenenbildung, eine Pastorin als
Leitung des Kirchenvorstands -, wahrend
jede*r weiterhin dem jeweiligen Ortsteil als
Seelsorger*in treu blieb.

Was macht dir hier Hoffnung?

Genau das, was mir in Kiel Hoffnung gemacht
hat: engagierte und begeisterte Menschen,
die Zeit, Kraft und Leidenschaft in unsere
Kirche investieren. Dafiir bin ich zutiefst
dankbar. Ob eine Fusion der Kirchenge-
meinden in unserer Region der richtige Weg
ist, kann ich nicht sicher beurteilen, aber ich
wiinsche mir, dass uns die Geistkraft Gottes
Visionen schenkt und Mut, neue und gute
Wege zu gehen.
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Aus den Kieler Gemeinden in Holtenau,
Schilksee, Friedrichsort und Altenholz
wurde die Kompass-Kirchengemeinde
an der Kieler Forde.

https://www.kompass-Kkirche.de/

KOMPASS |
KIRCHE ()-9
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Ein Blick aus Baden: Lieber Andreas Stroble ...

... Wo warst du, bevor du hierhergekommen
bist? Was hast du da gemacht?

Ich war fast 30 Jahre lang Pastor in der Badi-
schen Landeskirche in zwei unterschiedlichen
Gemeinden, sehr oft mit Vakanzvertretungen
verbunden. Ich war einige Jahre lang Jugend-
pfarrer und viele Jahre lang Dekanstell-
vertreter und in den Leitungsgremien des
Kirchenbezirks. Und 20 Jahre lang habe ich
mir gedacht: ,\Was tun wir eigentlich den
Konfis an, dass sie in unsere (normalen)
Gottesdienste kommen miissen?“ Also habe
ich begonnen, neue Gottesdienstkonzepte zu
entwickeln - Mitmach- und Themengottes-
dienste, Gottesdienste an anderen Orten,
Gottesdienste im Team mit nichtkirchlichen
Menschen vorbereitet und gestaltet. Durch
und nach Corona ist vieles offener und freier
geworden - und die Gemeinde hat das
geschatzt. Also haben wir damit auch weiter-
gemacht — Aktionen wie Ostersteine, Hoff-
nungsleuchten, Wohnzimmerkirche oder den
JTrausegen to go“

Wie wird die Veranderung dort angegangen?
Welche Konzepte gibt es dort? Was wiirdest
du dir fiir hier auch wiinschen?

Die Landeskirche Baden hat Mut gemacht,
neue Konzepte zu entwickeln. Sie ist konse-

quent den Weg gegangen zu

einer kasual-freundlichen

Kirche. Kolleginnen und

Kollegen haben mitgemacht. \

\&d

In Kooperationsraumen

(= Regionen) haben Gemeinden
zusammengearbeitet — wohlwissend, dass
eine nicht alles machen kann, aber alle von
anderen profitieren konnen. Es braucht eine
gute Kollegialitat unter den Hauptamtlichen,
dass neue Ideen und Projekte nicht als
Konkurrenz, sondern als Ansporn und
Bereicherung fiir das eigene Tun
wahrgenommen werden konnen.

Was hat dir dort Hoffnung gemacht?
Hoffnung hat mir gemacht, dass die Zusam-
menarbeit mit Vereinen und Initiativen viel
starker geworden ist und wir mehr Menschen
erreicht haben als bisher. Oft waren es die
Kirchengemeinderate (= Kirchenvorstande),
die sich damit schwergetan haben, weil Ge-
wohntes hinterfragt wurde und viel Neues
entstand. Veranderungen machen erst mal
unsicher.

Was wiinschst du dir fiir diese Gemeinden, fiir
diese Region?
In allen Gemeinden unserer Region gibt es ein

reges Gemeindeleben. Es gibt Mitarbeiter*in-
nen und Gruppen, die sich unglaublich enga-
gieren. Nicht zuletzt die Kirchenvorstande.
Aber womit beschaftigen sie sich? Nur sehr
selten mit der Gemeindearbeit, als vielmehr
mit Strukturen, Gebauden und Finanzen. Nach
der Ordnung ist das ihre Aufgabe, aber oft
sind sie damit iiberfordert — und wir Pas-
tor*innen und Diakon*innen auch. Ich wiin-
sche mir, dass das Inhaltliche in unseren
Gemeinden starker wahrgenommen und auch
von anderen geschatzt wird, dass wir zum
Beispiel nicht sagen ,.Schade, dass es bei uns
keinen Kindergottesdienst gibt .. sondern
»Toll, dass wir das in unserer Region haben,
und zwarin...undin...undin.."

Was willst du hier erreichen?

Ich will die Michaeliskirchengemeinde ins
Gesprach bringen bei Menschen, die mit
Kirche nicht so viel zu tun haben - bei
Vereinen, beim Stadtfest, bei Kasualien. Und
dass die Menschen eine gute Erfahrung damit
verbinden! Ich will hier in Ronnenberg die
verschiedenen Gruppen und Mitarbeiter*in-
nen vernetzen, dass sie einander wahrneh-
men und wertschatzen.

Und ich will bewusst machen, wie viele Player
es hier auf dem Kirchhiigel gibt - das Kirchen-
amt, die Diakonie, die Suptur, die Kirchen-
kreisjugend, aber daneben eben auch die
Michaelisgemeinde.

Was muss sich unbedingt verandern?
Unbedingt verandern muss sich eine
JInstitutionslogik” unserer Kirche, das heiRt,
dass vieles begriindet wird mit ,,Das ist
kirchliches Gesetz" oder ,Das war schon
immer so — und es gibt keine Einzelrege-
lungen“. Was sich noch verandern muss? Die
Landeskirche redet von ,Transformation®, also
wirklicher Verdanderung, aber ich stelle oft nur
eine versuchte Optimierung fest, die einfach
nur auf mangelnde Ressourcen reagiert. Da-
durch andert sich aber nichts. Und die Kirche
muss sich tiberlegen, ob sie eine ,Einladungs-
kirche" ist, die offen ist fiir alle Menschen und
sich erst mal nicht an den Kirchensteuern etc.
orientiert, oder eine ,Zulassungskirche®, die
nur flir ihre Mitglieder da ist und eben
Nichtmitglieder ausschlieBt vom Patenamt,
von Trauungen etc. Darliber miisste viel, viel
starker diskutiert werden, und diese
theologische Diskussion vermisse ich sehr.

Organisatorisch neu aufgestellt: die s

Evangelische
1 Kirche
Pforzheim

Evangelische Kirche Pforzheim.

https://www.evangelisch-pforzheim.de/

Aus den Gemeinden

Strickliesen

RONNENBERG

Du magst nicht gern allein stricken oder
hakeln? Dann komm vorbei!

Wir sind die Strickliesen und treffen uns
regelmaBig mittwochs von 16 bis 18 Uhr im
~Papphaus” der Michaeliskirchengemeinde in
Ronnenberg (Am Kirchhofe 4e).

Die Teilnahme ist kostenlos. Schnapp dir
deine Wolle und los geht’s! Wir freuen uns
auf dich.

N&chste Termine: 10.6., 8.7, 22.7.

Auskunft und Anmeldung:
Ramona Rogge, Tel. 015209286870,
E-Mail Roggeramona3@gmail.com

Stadtfest Ronnenberg
RONNENBERG

Auch dieses Jahr bietet die Michaeliskirchen-
gemeinde beim Stadtfest die beliebte Kaffee-
stube im Gemeindehaus an. Gesucht werden
nun Helfer*innen und natiirlich Kuchen-
spenden. Unterstiitzung wird benotigt am
Samstag, 20. Juni, zwischen 13 und 18 Uhr
sowie am Sonntag, 21. Juni, von 12 bis 17 Uhr.
Wer fiir mindestens eine Stunde mithelfen
mag und/oder einen Kuchen oder eine Torte
spenden mochte, meldet sich bitte bei Tanja
Pieper (Tel. 0170 8155799).

ThoMoRo Voices

RONNENBERG
Der Gospelchor ThoMoRo Voices sucht
Nachwuchs! Interessierte Sangerinnen fir
Sopran, Alt, Tenor und Bass sind herzlich
willkommen. Notenkenntnisse sind von
Vorteil, aber keine Voraussetzung.

Probe ist jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uhr
in der Thomas-Morus-Kirche in der
DeisterstralRe in Ronnenberg.

RONNENBERG

Am 23.08.2026 ist es wieder so weit: Bereits zum fiinften
Mal spielt der Seniorenblaserkreis groR auf zum Picknick-
konzert! Ab 15 Uhr gibt es ein buntes musikalisches Pro-
gramm unter Leitung von Rudolf Neumann. Das Konzert
findet voraussichtlich auf der Wiese vor dem Gemein-
dehaus (Am Kirchhofe 4d) statt. Dabel sein lollnt S|ch
unbedingt - und blelben auch =-: kulinaris

und Salat im
Anschluss an
das Konzert
(ab circa
16:45 Uhr).

O
Ab August: Offene Biicherrunde

RONNENBERG

Lesen sie gern? Und was lesen Sie gern?
Einladung zur Offenen Biicherrunde und

einem Austausch Uber lhre aktuelle

Lieblingslektiire. Kommen Sie mit lhrem

Buch vorbei und lassen andere an dessen

Inhalt teilhaben. Wir diirfen gespannt sein!

Die Biicherrunde wird geleitet von Ulrike
Mischerikow und findet alle zwei Monate im
Gemeindehaus statt, beginnend im August.
Die Termine werden in der nachsten Ausgabe
der ,Kontakte“ und auf der Website der
Michaeliskirchengemeinde bekannt gegeben.

Michaelisfriihstiick
RONNENBERG

Am 27.06. findet das Michaelisfriihstiick letzt-
mals vor der Sommerpause 2026 statt. Weiter
geht es dann wieder am 26.09. An den genan-
nten Tagen wartet von 8.30 bis 10.30 Uhr im
Gemeindehaus (Am Kirchhofe 4d) ein groRes
Frihstiicksbuffet auf hungrige Gaste.

Um Anmeldung wird gebeten:
Gemeindebiiro, Tel. 05109519547,
E-Mail kg.ronnenberg@evlka.de; oder
Doris Peckmann, Tel. 05109 9292

Interesse an einer
Kirchenfuhrung?

RONNENBERG
Termine fiir
Fihrungen um
und durch die
Michaeliskirche
konnen mit Antje
Haeseler
telefonisch unter
05109 7482
vereinbart
werden.

Chorkonzert

RONNENBERG

Am Sonntag, den 14. Juni 2026, fiihrt die
Stadtkantorei Gehrden um 17 Uhr geistliche
Chormusik von Johann Michael Haydn in der
Michaeliskirche in Ronnenberg auf. Unter
ihrem Leiter Martin Kohlmann werden das Te
Deum in C-Dur und in D-Dur sowie das
Requiem in C-Moll aufgefiihrt. Johann
Michael Haydn war der Bruder von Joseph
Haydn und folgte Mozart als Organist in
Salzburg an der Dreifaltigkeitskirche.

Die Stadtkantorei singt mit etwa 30
Sangerinnen und Sangern und wird begleitet
vom Orchester ,Concerto Ispirato” unter Iris
Maron.

Flr FuBballfreunde: Das Konzert dauert etwa
eine Stunde.
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Miteinander reden iiber die groRen und

kleinen Fragen des Lebens.

Zusammen lachen.

Sehnsucht teilen.

Den Himmel naherholen.

GroRe Fragen fragen.

Antworten versuchen.

Einen Cocktail in der Hand.

Die Candybar gegeniiber an der Wand.

Der Live-Musik im Liegestuhl lauschen.

Zwischen den Zeilen Gott finden,
vielleicht.

... und so wollen wir Gottesdienst feiern.

Einen Gottesdienst,

der einfach anders ist.

10. Juli 2026

19:30 Uhr

(Einlass ab 19:00 Uhr)
Versohnungskirche Weetzen

... Lasst uns gemeinsam abheben

Menschen mit Interesse am
Umweltschutz und
Handwerk gesucht!

EMPELDE

2012 haben wir in der
Johanneskirchengemeinde Empelde damit
begonnen, ein Umweltmanagement
aufzubauen und uns den Status einer Griine-
Hahn-Gemeinde zu erarbeiten. Von
vornherein mit dabei war Martina Kremeike-
Kaatz, die zum 01.04.2026 das Amt der
Umweltbeauftragten an Heiner Dettmer
abgeben hat. Sie wird, ebenso wie Rainer
Ackermann, der seit 2018 dem Griine-Hahn-
Team angehort, zum 01.06.2026 aus dem
Team ausscheiden, um kiinftig mehr Zeit fiir
andere Aufgaben zu haben. Das Griine-Hahn-
Team besteht damit nur noch aus zwei
Personen (Heiner Dettmer und Arno
Miihlenhaupt). Wir suchen daher Menschen,
die sich mit ihrem handwerklichen Geschick,
ihrer Freude an Gartenarbeiten und/oder
ihrem Interesse am Umweltschutz in unsere
Gemeinde einbringen mdchten. Ist Ihr
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich
bitte bei Heiner Dettmer oder im
Gemeindebiiro, Tel. 0511 2604-750,
KG.johannes.Empelde@evlka.de.

ey
e

Meditativer Tanz

EMPELDE
Meditativer Tanz in Empelde wieder am 15.
Juni im Gemeindesaal (HallerstraBe 3). Ab 19
Uhr ist Ankommen und Plaudern, und das
Tanzen beginnt dann um 19:30 Uhr. Alle
Interessierten sind herzlich willkommen. Es
sind keine Vorkenntnisse notwendig.

Nach der anschlieBenden Sommerpause
geht es im zweiten Halbjahr weiter: 17.8.,
21.9.,26.10., 16.11. und 21.12.

Aus den Gemeinden

<t

Pop-Chor-Workshop

WEETZEN
Pop-Chor-Workshop fiir Laien und
erfahrene Sangerlnnen am Samstag, den
6. Juni 2026, von 10:00 bis 17:00 Uhr im
Gemeindehaus der
Versohnungskirchengemeinde Weetzen.
Du singst gern? Dann bist du bei
unserem Pop-Chor-Workshop genau
richtig!
Am Sonntag, 7. Juni 2026:
 10:30 Uhr Konzert-Gottesdienst in

Weetzen fiir alle Teilnehmenden und
Besucherlnnen.

Willkommen im Frauenkreis
EMPELDE

Der Frauenkreis trifft sich jeden zweiten und
vierten Donnerstag im Monat um 16 Uhr im
Gemeindesaal der Johanneskirchengemeinde
in Empelde (HallerstraRe 3), um bei einer
Tasse Kaffee und Geback miteinander ins
Gesprach zu kommen und sich iiber ,Gott
und die Welt” auszutauschen. Kommen Sie
gern zu diesem ungezwungenen Treffen. Sie
erreichen den Gemeindesaal liber den
barrierefreien Eingang links neben der
Kirchentiir.

Informationen liber das Gemeindebiiro
Empelde: 05112604750,
kg.johannes.empelde@evlka.de

Jubilaum Organistendienst

EMPELDE

Die Kirchengemeinde Empelde ladt
anlasslich des 60-jahrigen Dienstjubilaums
ihres Kirchenmusikers Heiko Diickering zu
einem Konzert in den Gemeindesaal der
Johanneskirche (HallerstaRe 3) ein. Es findet
am Freitag, den 26. Juni 2026 um 19.00 Uhr
statt. Das Empelder Mandolinen- und
Gitarrenorchester, Janne Sorensen (Violine),
Kerstin Schwarzer (Blockflote), Heiko
Diickering (Cembalo), Bernward Rudolph und
Leandro Riva (klassische Gitarre) sowie
Lauren Welliehausen (Sopran) musizieren
Werke von G. Ph. Telemann, Joh. Seb. Bach, J.
J. Quantz, Y. Kuwahara, M. De Falla, ). Albeniz
u.a. Der Eintritt ist frei, liber eine Spende am
Ausgang wiirden wir uns freuen.

Gottesdienst mit
Kase und Wein

EMPELDE

Herzliche Einladung zu einem
Abendgottesdienst in Empelde am 7. Juni um
18 Uhr bei schonem Wetter im Innenhof des
Gemeindezentrums (bei schlechtem Wetter
im Gemeindesaal) mit P. Andreas Stroble zu
dem Thema ,,Gott — einer von uns?“. Im
Anschluss sind alle Besucher*innen herzlich
eingeladen zum Verweilen bei Kase und
Wein.

Anmeldung und Kosten:

« Teilnahme kostenlos. Essensspenden
sind erwiinscht (Fingerfood und
Kuchen fiir Mittags- und Kaffeepause).
Getranke werden von der
Kirchengemeinde gestellt.

e Ort: Gemeindesaal der Versohnungs-
kirchengemeinde Weetzen (Dietrich-
Bonhoeffer-StraBe 7, Ronnenberg)

Wie du dich anmeldest:
« Schicke eine kurze Nachricht an
christian.windhorst@evlka.de oder ruf
gern unter 05108 9219862 an.

Frauenfriihstiick

Reise in die Ewigkeit
EMPELDE

Alle interessierten Frauen sind
herzlich eingeladen zu dem
Frauenfriihstiick am 18.07.2026 von
09.15 bis 11.30 Uhr im

Gemeindesaal der Johanneskirche, 7 7

HallerstralRe 3 in Empelde. Nach
dem gemeinsamen Friihstiick wird
Frau Monika Hanswillemenke mit
uns der Frage nachgehen:
Religiose Erziehung durch
Brettspiele, geht das heute noch -
ging das je? Kommen Sie mit auf
eine historisch-spielerische ,Reise
in die Ewigkeit", bei der christliche
und birgerliche Tugenden wie
Demut, Gehorsam und
Nachstenliebe Sie in Richtung
Himmelreich vorriicken lassen,
wahrend Untugenden wie
Tragheit, Missgunst und
Schwatzhaftigkeit Sie auf Ihrem
Weg zurlickwerfen. Aber
aufgepasst! Wem das Gliick
abhold ist, landet unversehens im
Fegefeuer oder gar in der Holle.

Mi
Mitsanger gesucht
EMPELDE
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Mannertreff

WEETZEN

Donnerstag, 04.06.2026 | Buchvorstellung 2.0
(zweite Chance fiir die, die noch kein Buch
oder Zeitungsartikel aus der evangelischen
Presse vorgestellt haben)

Donnerstag, 02.07.2026 | Zeit zum Reden
iber Gott und die Welt; erste Vorbereitungen
fir den Mannersonntag am 25.10.2026

Donnerstag, 06.08.2026 | Grillfest

Donnerstag, 10.09.2026 | Besuch von Pastor
Andreas Strobele und Vorbereitung auf den
Mannersonntag

Aktive Seniorinnen

WEETZEN

Immer am ersten Mittwoch im Monat treffen
sich die ,Aktive Seniorinnen”“ im Gemeinde-
haus Weetzen um 9.30 Uhr zum Friihstiick,
ehe es dann um 10.15 Uhr mit dem
Programm weitergeht.

03.06.2026 | Horst Schmiedchen zeigt ein
Video liber Potsdam und Sansscouci.

Juli 2026 | Sommerpause
05.08.2026 | Renate Folkers liest aus von ihr
geschriebenen Biichern.

02.09.2026 | Ausflug zur Landesgartenschau
in Bad Nenndorf
07.10.2026 | Interessantes liber Baume

Jubelkonfirmation

EMPELDE
Am 5. Juli findet um 11 Uhrim &
Gemeindezentrum eine Jubel-
konfirmation mit Pn. Rebecca
Schoppe und P. Andreas Stroble
statt, bei der im Gottesdienst nicht nur an
die runden Konfirmationsjubilaen erinnert
wird, sondern an jede Konfirmation der
Gottesdienstbesucher*innen. Wer mochte,
kann sich im Vorfeld anmelden und seinen
oder ihren Konfirmationsspruch mitteilen, so
dass eine individuelle Konfirmationsurkunde
ausgestellt wird. Wer ohne Anmeldung
kommt, erhalt ebenfalls eine Urkunde mit
einem Spruch zu diesem Tag und Anlass.
Auch Menschen, die in andren Gemeinden
konfirmiert wurden und jetzt in Empelde
oder in Ronnenberg nicht dabei sein
konnten, sind herzlich eingeladen. Im
Anschluss an den Gottesdienst sind alle
Anwesenden herzlich zu einem Sektempfang
eingeladen.

Flir Anmeldungen oder bei Fragen wenden
Sie sich am besten direkt an Pn. Rebecca
Schoppe (rebecca.schoppe@evlka.de) oder

P. Andreas Stroble (andreas.stroeble
@evlka.de).

angerinnen und
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Aus der Region

4

Zeitspenden? Helfen? Freiwillig engagieren?

REGION

Schon passend zum Motto der Woche(n) der
Diakonie ZUSAMMEN wollen wir mit lhnen
und Dir gemeinsam etwas bewegen. Wir
freuen uns auf Menschen, die etwas Zeit fiir
ein besseres ZUSAMMEN schenken.

Wir haben viele mogliche Einsatzfelder z.B.
in den DiakonieLadchen, bei den Projekten
mit Familien. Wir wollen neue Projekte
starten. Oder Sie haben / Du hast eine Idee?

Kontakt:

Olena Gorodyska, Ehrenamtskoordination
E-Mail: Olena.gorodyska@evlka.de, Mobil:
0151 22505494

Ehrenamtliche zum Deutschlernen
in Empelde gesucht

Flir unsere Arbeit mit Gefliichteten in
Empelde suchen wir engagierte Ehrenamt-
liche, die beim Deutschlernen unterstiitzen
mochten.

Die deutsche Sprache ist ein zentraler
Schliissel zur Integration: Sie ermaglicht den
Zugang zu Arbeit, erleichtert den Alltag und
hilft dabei, Kontakte zu kniipfen und sich
zuhause zu fiihlen. Leider haben nicht alle
Gefliichteten die Moglichkeit, an einem
Sprachkurs teilzunehmen.

Deshalb mdchten wir kostenlose Deutsch-
lernangebote schaffen - offen fiir alle, die
Unterstiitzung brauchen. Dabei sind ver-
schiedene Modelle wie gemeinschaftliches
Lernen moglich. Einsatzzeiten sind zeitlich
flexibel zu gestalten.

Parallel ware es hilfreich, wenn Kinder
betreut werden konnten.

Interessierte Frauen und Manner bendtigen
keine formale Lehramtsausbildung. So
suchen wir Menschen, die Zeit, Geduld und
Freude am Helfen mitbringen. Schon wenige
Stunden pro Monat kdnnen einen groRen
Unterschied machen.

Wenn Sie sich engagieren madchten, freuen
wir uns sehr liber Ihre Unterstiitzung!

Ehrenamtliche fiir internationales
Kochangebot in Empelde gesucht

In Empelde planen wir ein neues, gemein-
schaftliches Angebot: internationales Kochen.

Dabei mochten wir Menschen aus verschie-
denen Kulturen zusammenbringen, den
Austausch fordern und neue Begegnungen
ermoglichen — ganz unkompliziert beim
gemeinsamen Zubereiten und GenieBen von
Speisen.

Fiir dieses Angebot suchen wir Frauen,
Manner, die gerne kochen oder bei der
Organisation helfen mochten. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich - Freude am Kochen
und Offenheit fiir andere Kulturen stehen im
Mittelpunkt.

Das Kochangebot soll regelmaRBig statt-
finden und einen Raum fiir Begegnung,
Austausch und Gemeinschaft schaffen.
Wenn Sie Interesse haben, Teil dieses Pro-
jekts zu werden, freuen wir uns sehr auf Sie!

Buicher machen Schule

Beratung und Unterstiitzung fiir Familien mit wenig Geld

REGION
Fiir Familien mit geringem Einkommen ist es
oft eine grofRe Herausforderung, das
alltagliche Leben zu finanzieren. Mit Beginn
der Schulzeit kommen jahrlich weitere
groBe Ausgaben hinzu. Anspruch auf einen
finanziellen Zuschuss haben Familien, die
eine dieser Leistungen beziehen:
Biirgergeld, Kinderzuschlag, Wohngeld,
Sozialhilfe, Asylbewerber-Leistungen.
Was viele nicht wissen:
Die Kosten fiir Schulbiicher und
Arbeitshefte, die nicht ausgeliehen werden
konnen, aber in der Schule bendotigt
werden, konnen zusatzlich vom Jobcenter
oder vom Sozialamt iibernommen werden.
Gerne beraten wir Sie und helfen lhnen
dabei, einen Antrag auf Kosteniibernahme
zu stellen. Bei Fragen rufen sie gern an:
Kirchenkreissozialarbeiterin Andrea Schink,
Tel. 05109 519543

Diakonie &&
Hannover- Land

Im Juni bieten wir offene Termine an:

« In Ronnenberg am Mittwoch, 24. Juni
2026, von 15 bis 18 Uhr im diakonischen
Beratungszentrum (Am Weingarten 1,
30952 Ronnenberg)

« In Barsinghausen am Donnerstag, 25.
Juni 2026, von 15 bis 18 Uhr bei der
Sozialberatung der Diakonie (BergstraBe
13, 30890 Barsinghausen)

Kommen Sie einfach vorbei, bringen Sie
Ihren Bescheid vom Jobcenter oder vom
Sozialamt und die Biicherliste der Schule
fiir Ihr Kind oder Ihre Kinder mit.

Den Antrag finden Sie auch auf unserer
Homepage www.dv-hl.de.

Sterbe- und Trauerbegleitung

REGION
Aufgefangen, ambulanter Hospizdienst e.V.
bietet ab September/Oktober einen qualifi-
zierten Einfiihrungskurs in die Sterbe- und
Trauerbegleitung an. Die Treffen finden in
den Raumlichkeiten in Barsinghausen in der
HinterkampstralRe 14 statt.

Wir begleiten die betroffenen Menschen
und ihre Angehorigen in der Hauslichkeit, im
Pflegeheim oder auch im Krankenhaus

Kinder und Familien

Diako'ri‘in fiir die Arbeit mit Kindetn und
Familien in der Region Ronnenberg

Anja Marquardt

Tel. 05109 519541

Mobil 0176 15195488
anja.marquardt@evlka.de

@S

Diakonin fiir die Arbeit mit Kindern und
Familien in der Region Ronnenberg
Frederike Flathmann

Tel. 0176 15195485
frederike.flathmann {
@evlka.de

@kigo_ronnenberg

Diakon fiir die Arbeit mit Kindern und
Familien in der Region Ronnenberg
Titus Lensch

Tel. 0176 17076524
titus.lensch@evlka.de

@diakon.titus

Kuscheltiertaufe

LINDERTE
An der Quelle in Linderte am 14. Juni 2026
um 10 Uhr.

FUR DIE GANZE FAMILIE

BOllERh&AGENCAFE

WETTBERGEN" ‘-v, o

18. JUNI2026
AB 14.30 UHR

Kinderkirche
WEETZEN

Wie spielen, basteln, singen, kochen, werkeln und haben einfach sehr viel SpaB!
Wir laden dich herzlich ein, dabei zu sein.

13.06.2026  10:00-12:00 Uhr
29.08.2026  10:30-12:00 Uhr Ki
12.09.2026  11:00-14:00 Uhr
d
31.10.2026  17:00-18:30 Uhr G
Ende November K
Dezember K

SpaB am Dienstag - dein Dienstag kann mehr

RONNENBERG

Dienstag heif3t: lachen, spielen, basteln,
toben, Neues ausprobieren und Freundinnen
treffen bei ,SpaB am Dienstag"” fiir Kinder im
Alter von circa 6 bis 12 Jahren im
Gemeindehaus der Michaelisgemeinde
Ronnenberg (Am Kirchhofe 4d).

indem wir ihnen unsere Zeit, Herzenswarme
und ein offenes Ohr schenken.

Bei Interesse sind Sie in unserem , Lebens-
haus* herzlich willkommen, wo wir IThnen
auch personlich weitere Informationen und
Einblicke geben. Ich freue mich liber Ihren
Kontakt (0172 6186783 oder 05105 5825114,
hospizdienst@aufgefangen-ev.de)!

Bdrbel Oppermann, Koordinatorin

Eltern-Kind-Angebot

WEETZEN

In Weetzen gibt es ein Eltern-Kind-Angebot,
das jeden Dienstag von 10:00 bis 12:00 Uhr
stattfindet.

Fiir Fragen und Anmeldungen:
Rebecca Schoppe,

E-Mail: rebecca.schoppe@evlka.de,
Tel. 0171 4940848

NEU Kuscheltiertaufe Linderte NEU

Familientag: Wir kochen und werkeln mit

Wir kommen zu eucMuf“d*gSmelplatze' BabYS entdecken E
Mit im Gepack: ein Bollerwagen mit Musik ﬂ
RONNENBERG

Spielmaterial zum Benutzen und Ausleihen,
Kaffee, Saft, Wasser, Snacks und ganz viel
SpaR und gute Laune!

SEID IHR DABEI?

Auf dem Spielplatz am Ohefeld Ronnenberg

Nach dem danischen Konzept ,Baby-
psalmsingen” wollen wir gemeinsam alte
und neue Lieder singen. Fiir Babys von 3 bis
18 Monaten mit Eltern oder GroReltern im
Gemeindehaus der Michaeliskirche
Ronnenberg.

Immer freitags

jeweils von 9.30 bis 10.30 Uhr fiir Eltern mit
Babys von 9 bis 18 Monaten,

jeweils von 10.30 bis 11.30 Uhr fiir Eltern mit

Dein Kinderkirchenteam aus Weetzen Babys von 3 bis 9 Monaten.

Termine im Juni:

inderkirche Termine im Juli:

5., 12.,19,, 26.

3., 10., 17., 24., 31.
er ganzen Familie

ruselkirche

rippenspiel

rippenspiel und Weihnachtsmarkt

WETTBERGEN

AuBerdem fiir Babys von 3 bis 18 Monaten
mit Eltern oder GroBeltern in der Johannes-
der-Taufer-Kirche Wettbergen.

Immer donnerstags von 9.30 bis 10.30 Uhr

Termine im Juni:
Termine im Juli: 4,11, 18., 25.

Wann? Jeden Dienstag von 16.30 bis 18.00 Uhr 2.,9.,16., 23., 30.

(auRer in den Ferien und an Feiertagen).
Termine im Juni: 2, 9, 16,, 22., 30.
Anmeldung bei: Heike Otremba,

E-Mail: heike@otremba-net.de, <

Tel. 051095630556 < ~

Nur mit vorheriger Anmeldung an Frederike.

>
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Foto: Hillbricht

Denkt an die Gefangenen, als wéret ihr
mitgefangen; denkt an die Misshandelten,
denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib!

HEBRAER 13,3

Monatsspruch JUNI 2026

Was nervt dich manchmal an der
Kirchenvorstandsarbeit bzw. an der Kirche -
und wie gehst du damit um?

Die Arbeit der Kirchenvorstande wird immer

5 Fragen an ...

... die KV-Vorsitzende Aileen Bensch aus der Kirchengemeinde Weetzen

Seit wie vielen Jahren bist du als Ehrenamt-
liche in der Versohnungskirchengemeinde
Weetzen tatig und wie bist du zur Ehren-
amtsarbeit in der Kirche gekommen?

Ich bin seit 2018 im Kirchenvorstand und seit
Mai 2024 darf ich Vorsitzende vom Kirchen-
vorstand hier in Weetzen sein.

Ehrenamtlich tatig bin ich in der Kirche
tatsachlich schon seit meinem 14. Lebens-
jahr. Angefangen als Teamerin bei den Sinai-
Kids, dann in der regionalen Konfi-Unterricht
und bei verschiedenen Jugendaktionen. 2017
wurde ich dann von Detlef Pavel aus dem
Kirchenvorstand gefragt, ob ich nicht hier vor
Ort ehrenamtlich tatig werden mochte. Und
so nahm die Geschichte ihren Lauf.

Kannst du ein Ereignis benennen, das fiir dich
besonders war und dich nachhaltig positiv
gepragt hat?

Als Highlight meiner bisherigen Zeit wiirde
ich die Pfingstsause im letzten Jahr nennen.
Ich meine, wann darf man eine Pastorin bei
ihrer Einsegnung begleiten? Das war wirklich
toll und so ein schones Fest!

Ich finde, dass die groRte Motivation aber
die vielen kleinen Gesprache mit den
Menschen unserer Gemeinde ausmachen.

Was macht man im Kirchenvorstand
eigentlich?

Die Arbeit im Kirchenvorstand ist sehr
vielfaltig. Von den Finanzplanungen, zu
strategischen Uberlegungen was unsere
Gebaude angeht, iiber Sitzungen des
Kirchenvorstandes, wo wir uns liber die
kleinen und groRen organisatorischen Dinge
unserer Gemeinde zu regeln, bis hin zur
Planung sowie Ausfiihrung von Festen.
Langweilig wird uns nie im Kirchenvorstand.

mehr durch groBe, schwere Themen wie
Gebaudepriorisierungskonzept und die
schwere Finanzlage gepragt. Mit diesen
Themen umzugehen ist nicht leicht und
manchmal verliert man dadurch die Lust an
der Arbeit. Wenn ich dann aber im
Kirchencafé sitze oder wir Gemeindefest
feiern, dann weil} ich wieder fiir welche
Menschen es sich lohnt diesen Weg zu gehen
und weiter zu machen!

Hast du ein Ziel, das du in der
Kirchengemeinde Weetzen in deiner
Wahlperiode umsetzen mochtest?

Ich hoffe, dass wir unsere Gemeinde so
gestalten konnen, dass sich jeder aus
unserem Ort bei uns wohl fiihlt und unsere
Ideen fiir Veranstaltungen Vollmond, egal ob
Gemeindemitglied oder nicht. Unsere Kirche
soll fiir jeden offen sein!

Adressen, Ansprechpersonen

EV.-LUTH. JOHANNES- % EV.-LUTH. MICHAELISKIRCHEN- REGIONALE GEMEINDEBUROS DIAKONINNEN/DIAKONE
KIRCHENGEMEINDE EMPELDE GEMEINDE RONNENBERG Empelde und Wettbergen: Gun Wittrien Frederike Flathmann

Pastorin Rebecca Schoppe und KAPELLENGEMEINDE HallerstraRe 3, 30952 Empelde Tel. 051095195822

Pastor Andreas Stroble (Vakanzvertretung) IHME-ROLOVEN Mi. 9-12 Uhr u. 15-17 Uhr frederike.flathmann@evlka.de

Diakon Titus Lensch Pastor Andreas Stroble Tel. 05112604750, kgjohannes.empelde@evlka.de ~ Anja Marquardt

Tel. 017617076524 andreas.stroeble@evlka.de An der Kirche 23, 30457 Hannover, Tel. 051095195822

Kiisterin Ludmilla Kiih Mobil 0174 7457743 Mo., Do. u. Fr., 10-12 Uhr, Di. 16-18 Uhr, anja.marquardt@evlka.de

Tel. 051154308606 Tel. 05108 9234046 Tel. 051159093630, kg.wettbergen@evlka.de  Titus Lensch

JOHANNESKINDERGARTEN EMPELDE Kiister Hannes Pieper Tel. 017617076524

Astrid Nistahl Tel. 01715552377 Ronnenberg und Weetzen: Frauke Grote titus.lensch@evlka.de

Tel. 05112604752 Kiister Finn Wolf Am Kirchhofe 4e, 30952 Ronnenberg

kts.johannes.empelde@evlka.de Tel. 0160 94410385 Di. 15-17 Uhr, Fr. 10-12 Uhr KREISJUGENDDIENST RONNENBERG
FAMILIENZENTRUM Tel. 05109519547, kg.ronnenberg@evlka.de Helge Bechtloff

Nancy Hochwald Dietrich-Bonhoeffer-StraBe 7, 30952 Weetzen Tel. 05109519586, helge.bechtloff@evlka.de
Tel. 015731569598 EV.-LUTH. VERSOHNUNGS- Do. 15-17 Uhr Diakon Philipp Lerke
familienzentrum.empelde@evlka.de KIRCHENGEMEINDE WEETZEN Tel. 05109525513, kg.weetzen@evlka.de Tel. 017617076404, philipp.lerke@evlka.de
STADTTEILMUTTER EMPELDE N p iy CEMEINDE Ty

Dorota Wellner @versoehnungskirche_weetzen BANKVERBINDUNG FUR SPENDEN AN DIE KIRCHENGEMEINDEN

Tel. 01719844382
stadtteilmutter-empelde@gmail.com

JOHANNES-DER-TAUFER-

Pastorin Rebecca Schoppe Kontoinhaber: Kirchenamt in Ronnenberg ,KG Wettbergen*) und gegebenenfalls den
rebecca.schoppe@evlka.de IBAN: DE66 251933310400 009900 genauen Bestimmungszweck Ihrer Zuwen-
Tel. 01714940848 BIC: GENODEF1PAT dung (zum Beispiel ,Kindergottesdienst®).

GEMEINDE WETTBERGEN Gemeindebiiro: Tel. 05109525513 Bank: Volksbank Pattensen Hinweis: Der Verwendungszweck ist wichtig,
Pastor Johannes Hagenah N Kiisterin Weetzen Barbel Schiele Verwendungszweck: Tragen Sie bitte immer  weil es nur ein Empfangerkonto fiir den
johannes.hagenah@evlka.de Tel. 0176 83615480 die Kirchengemeinde Ihrer Wahl ein (,KG ganzen Kirchenkreis gibt! Bei einem

Pastor Friedhelm Harms Kiister Linderte Malte Vetter Empelde, ,KG Ronnenberg”, ,KG Ihme- ungenauen Verwendungszweck kann lhre

friedhelm.harms@evlka.de malte.vetter@gmx.de Roloven“, ,KG Weetzen“, ,KG Linderte“, Spende nicht korrekt zugeordnet werden.
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Diakonisches Beratungszentrum

Am Weingarten 1, Ronnenberg
www.kirchenkreis-ronnenberg.de/diakonie
dw.ronnenberg@evlka.de

Allgemeine Sozialberatung / Schwangeren-
und Schwangerenkonfliktberatung

Tel. 05109 519543

Kurenvermittlung

Tel. 05109 519511

Soziale Schuldner- und Insolvenzberatung
Tel. 05109 5195827

Ehrenamtskoordination

Tel. 0151 22505494

Familien-, Paar- und Lebensberatung

Tel. 05109 519544
ev.lebensberatung.ronnenberg@evlka.de
,»,Bin da“ - Familienarbeit

Tel. 0160 2482968

Migrationsberatung

Tel. 0170 4638118

Diakonie im Gemeindeverband

DiakonieLadchen

Nenndorfer Stralle 63, Empelde
Offnungszeiten: Sa. u. Do., 10-13 Uhr
Tel. 0511 7616977 oder 05109 519543

DiakonieLadchen kids
Ronnenberger StraRe 22, Empelde
www.dl-kids.de

Tel. 0511 435149
RoterFaden.Empelde@evlka.de

»Fuchsbau“ - Trauerbegleitung fiir
Kinder und Jugendliche
Tel. 0173 7363533
kontakt@trauerfuchsbau.de Q
trauerfuchsbau.de

Telefonseelsorge

Tel. 0800 1110111

oder 0800 1110222
www.telefonseelsorge.de

Stationdres Hospiz Barsinghausen
BergstralRe 27, Barsinghausen
Tel. 05105 6625620

milena.koester@hospiz-barsinghausen.de
www.hospiz-barsinghausen.de

Ambulanter Hospizdienst
»Aufgefangen”

Tel. 05105 5825114

oder 0172 6186783
hospizdienst@aufgefangen-ev.de
aufgefangen.de

Ambulante Pflege

Diakonie- und Sozialstation Ronnenberg
Monika Thormeyer, Tel. 0511 3572960
Pflegedienstleitung

Kerstin Schweer, pdl@dsbaro.de

Tagespflege
Diakonie- und Sozialstation Ronnenberg
Monika Thormeyer, Tel. 0511 3572960

Pflegedienstleitung
Kerstin Schweer, pdl@dsbaro.de

Anzeigen
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Severin

Sanitdr und HeizungGmbH

- p seit [Sanitar]

BESTATTUNGEN

Begleiten heiBit, mitzugehen - Seite an Seite.

zentral in Ronnenberg

- nahe der Michaeliskirche
Suchen Sie fiir sich oder fiir Thre
Angehérige einen Altersruhesitz?
Wollen Sie ein selbstbestimmtes

[Heizung]
[Solartechnik]

Tel. 05108 9299-16

Ronnenberger Str. 29 + 30989 Gehrden

+ Persidnliche Begleitung

+ Individuelle Abschiednahme

- Erd-, Feuer- und Seebestattungen

+ Baum- und Naturbestattungen

- Erledigung aller Formalitaten

+ Bestattungsvorsorge

« Unterstiitzung zu Patientenverfigung
und Vorsorgevollmacht

- Hausbesuche & Digitale Services

Telefon (05108)
Rudolf - Diesel -
30989 Gehrden

Carlo Bull | Ilka Bitetto | Kai Rohlfes

rohde-rohlfes-bestattungen.de | Tag & Nacht erreichbar

Leben in Threr 1- oder 2-
Zimmerwohnung (ca. 30-68m?)
fiihren,

dabei doch nicht allein sein,

und verldssliche Hilfe finden?

64 27 888
Str. 5

auBerdem rund um die Uhr Betreuung

Dann rufen Sie uns an:

Tel: 05109 -514080

Mobil: 0170 -4842753

Lindenhof Ronnenberg, Hagentor 5,
30952 Ronnenberg

e Badsanierung aus
einer Hand #Dachrinnen und

eModerne Bader Blecharbeiten

e Trinkwassertechnik e Gas- und lheizungen

eAbwassertechnik e Wartungsdienst

ePumpensysteme e Kundendienst /

eNeubau und Notdienst
Altbausanierung e Moderne Heizkorpe

= Regenwassernutzung

Inhaber Giovanni Lai und Torsten Gorn
Stettiner StraRe13 - 30952 Ronnenberg
Tel. 05109 / 7207 - Fax 05109 / 515839
www.severin-shk.de
J \\ J

"WERNER KINDEL

HEIZUNG - LUFTUNG - SANITAR

» Familidre Betreuung

* 60 Ein- und Zweibett-
zimmer mit Balkon

In der Beschen 2 - 30952 Ronnenberg OT Empelde
\_Telefon (0511)46 36 86 - Telefax (0511)434 06 36

FISCHER
Malerfachbetrieb

Am Hirtenbach 5 - 30952 Ronnenberg
Tel. (0 51 09) 96 99 - info@malermeister-juergenfischer.de

y F

« Wohnanlage im

WES schenkt man einem

4 N\
Haus am Hirtenbach

SENIORENHEIM

gemiitlichen Landhausstil
» Ruhige und zentrale Lage

im Ortskern von qunnenﬁefg

Haus am Hirtenbach GmbH
Kolberger Strale 12
30952 Ronnenberg

Telefon (05 109) 51900

8

Offen,
zuverlassig und
von Mensch zu

Mensch fiir Sie da

SCHRAMM

)

FUR EIN
GUTES
ENDE.

+J05109/515959

"\

BESTATTUNGEN

S. Schramm-Kaa | Bestattermeisterin
Velsterstr. 3|130952 Ronnenberg

& info@schramm-bestattungen.de

J www.schramm-bestattungen.de P

BESTATTUNGEN

Friedrich Cordes Bestattungen | Liigenfeldstr. 8
30952 Ronnenberg-Empelde

in Empelde

il e i E-Mail: Info@haus-am-hirtenbach.de
\ ‘B www.haus-am-hirtenbach.de
_,_.T .
Johanniter-Haus Empelde % ‘ Sie méchten Ihrem Sonnenschein die  — ("
et Zukunft finanziell erleichtern? Dann ist ,
* Vollstationare Pflege ° Tagespflege die Concordia Zukunftsvorsorge ideal. T
* Kurzzeitpflege * Betreutes Wohnen Generalagentur Tobias Triebel M
. : o Mi : Eulenflucht 10-30952 Ronnenberg alermeister
Vil e TUIET O Ol AP Ea Tel. 0510956 4389 Andreas Gottermann
Berliner StraRe 27 Tel. 0511 /920 14 68
30952 Ronnenberg y CONCORDIA
Tel. 0511-4603-0 Versicherungen www.gottermann.de
info-empelde@jose.johanniter.de / ~

Andrea ‘ |

r YAHRDERG |

\Bau und Mébeltischlerei J ir

- Fenster u. AuRentiiren
in Holz und Kunststoff

Fritz Ahrberg

Tischlermeister 0174 48 81543 - 30974 Wenmgssn

info@andrea-nolte-hilft.de - andrea-nolte-hilft.de

'.*ﬁm m-

Familienfeiern & Veranstaltungen

N

‘Physiotherapie

Praxisgemeinschaft Hiibner / Siiring

J :
Termine nach Vereinbarung

Am Rathaus 9
30952 Ronnenberg, OT Empelde
Tel.: 0511 - 4 75 54 33

Therapieangebote: Krankengymnastik,
manuelle Lymphdrainage, Massage,
Naturmoorpackung, Warme-, Kalte-
und Elektrotherapie, Riickenschule,
Akupunktmassage n. Penzel etc.

DAECKE

LERMEISTER
Im Siidfeld 50 - 30952 Ronnenberg

Tel. 05109.515774
Mobil 0171.2149397

| . Meisterbetrieh
der Maler und
\ = Lackierer Innung /

(Ob flach oder steil,)

J

« Innenausbau

« HolzfuRboden

« Holztreppen

« Reparaturdienst

Humboldtstrale 12
30952 Ronnenberg/
Weetzen

fur's Dach Fa. Beil

Tel. (05109)23 64
IMPRESSUM

Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde-
verband Ronnenberg

Handwerk rund um Holz und Kunststoff V.i.S.d.P.: Andreas Stroble
\_ J Kontakt: Kontakte.Ronnenberg@evlka.de

www.tischlerei-ahrberg.de Redaktion:

Andreas Stroble

Clemens Bernhard, Antje Haeseler,
Titus Lensch, Rebecca Schoppe,

Layout: Redaktionsteam; Bilder und Grafiken:
Canva.com und angegebene Quellen

Auflage: 2400 Stiick | Druck: LINUS WITTICH Medien KG
Redaktionsschluss fiir die ndchste Ausgabe: 30.06.2026

Ar—10

Beil-Bedachungen GmbH-Ronnenberg

\Tel.: 05109 / 52020 )
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Gottesdienste

4
o e g :
Empelde Ronnenberg [5x |hme-Roloven 57 Weetzen Linderte
Juni
So., 07.06. 10:30 Uhr - P. Stroble 10:30 Uhr - Pn. Schoppe So., 07.06.
Konzertgottesdienst
18:00 Uhr + P. Stroble
Wein und Kdse
So., 14.06. 10:30 Uhr 10:30 Uhr So., 14.06.
P. Stroble Pn. Schoppe
So.,21.06.  11:00 Uhr + Pn. Schoppe 11:00 Uhr + P. Stroble So., 21.06.
Jubildum Diickering Stadtfestgottesdienst mit
Posaunenchor und Chor
Concordia
So., 28.06. 10:30 Uhr - P. Stroble 10:00 Uhr + P. Schoppe So., 28.06.
Fuf3ball-Gottesdienst Quellengottesdienst
Juli
So., 05.07.  11:00 Uhr So., 05.07.
Pn. Schoppe und P. Stroble
Jubelkonfirmation
18:00 Uhr + P. Stroble
Literaturgottesdienst
So., 12.07. 10:30 Uhr 10:30 Uhr So., 12.07.
Ln. Ilse L. Pavel
Literaturgottesdienst Literaturgottesdienst
So.,19.07.  11:00 Uhr 10:30 Uhr So., 19.07.
P. Hagenah P. i.R. Schoppe
Literaturgottesdienst @ Literaturgottesdienst @
So., 26.07. 10:30 Uhr 10:30 Uhr So., 26.07.
P. Harms Pn. Schoppe
Literaturgottesdienst Literaturgottesdienst
August
So., 02.08. 11:00 Uhr + Dn. Flathmann  10:30 Uhr * P. i.R. Stahlberg So., 02.08.
Literaturgottesdienst Literaturgottesdienst
So., 09.08. 10:30 Uhr « P. Stroble 10:30 Uhr * P. Harms So., 09.08.

FUSSBALL-GOTTESDIENST AM 28.06.2026

Israelsonntag

Literaturgottesdienst

Am 28. Juni findet im Obstgarten hinter dem Gemeindehaus in Ronnenberg um
10.30 Uhr ein Gottesdienst anlasslich der FuBball-WM statt. Dabei geht es um
das Thema ,FuRball — das Spiel des Lebens”. Nicht nur FuRballinteressierte
sind dazu herzlich willkommen. Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein

kleiner Umtrunk statt.

GESPRACHSKREISE

EMPELDE
Frauenkreis
Gemeindebiiro, Tel. 05112604750

RONNENBERG

Hauskreis

Familie Tanzer; Tel. 051097331
Hauskreis fiir Frauen ab 50
Gabi Stein, Tel. 01771541936

LINDERTE

Treffpunkt ,Kontakte“

Elena Vetter, Tel. 051093551
Christiane Hische, Tel. 051092225
WEETZEN

Aktive Seniorinnen

Lilo Dudek, Tel. 051092059

Gruppen und Kreise

= Literaturgottesdienst

Supn., Sup. = Superintendentin, Superintendent
Pn., P. = Pastorin, Pastor

Dn., D. = Diakonin, Diakon

Ln., L. = Lektorin, Lektor

BESUCHSDIENST CHORE, MUSIKGRUPPEN, KUNST FAMILIEN

EMPELDE EMPELDE EMP.E'LDE

Besuchsdienstkreis Chor Cantate Familienzentrum

Rosemarie Dettmer, Tel. 0511467334 Heiner Dettmer, Tel. 0511467334 Nancy Hochwald, Tel. 015731569598,
RONNENBERG RONNENBERG familienzentrum.empelde@evlka.de

Geburtstags-Besuchsteam
Reinhard Trader, Tel. 051091201

GEMEINSAM ESSEN

EMPELDE

Offener Mittagstisch fiir alle
Gemeindebiiro, Tel. 05112604750
RONNENBERG
Michaelisfriihstiick
Gemeindebiiro, Tel. 05109519547,
kg.ronnenberg@evlka.de, oder
Doris Peckmann, Tel. 051099292

Flotenkreis

Gabi Stein, Tel. 01771541936

Posaunenchor

Ulrike Fiirstenberg, Tel. 05108 8782427
Seniorenbladserkreis

Rudolf Neumann, Rudolf-Neumann@web.de

RONNENBERG
Malibu-Babykurse
Tanja Tammert, Tel. 05109515531

KONFIRMANDENARBEIT

Arbeitskreis Kunst und Kultur
Clemens Bernhard, Tel. 017657609767,
clemens.bernhard@hotmail.de
WEETZEN

LinCanto (Frauenchor)

Sandra Beil, Tel. 051093420

Kontakt
Philipp Lerke, Tel. 017617076404,
philipp.lerke@evlka.de
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	Ausgabe 16 – Juni/Juli 2026
	Kontakte
	Ev.-luth. Kirchengemeindeverband Ronnenberg
	„Willst du Gottes Wunder sehn, musst du zu den Bienen gehn.“ Das sagte „Onkel Heinz“ immer, der nicht mein Onkel war, den aber alle so nannten. Und der musste es wissen, denn er hatte Tausende Bienen. Hinter der Apfelbaumwiese stand sein Bienenhaus. Manchmal nahm er mich dorthin mit. Und das war immer spannend! In jedem Bienenstock eine Königin und ihre Kinder: viele Arbeiterinnen und auch ein paar männliche Bienen. Manchmal, besonders in dieser Jahreszeit, gehören bis zu 60.000 Bienen zu einem Volk!    Die meisten Arbeiterinnen haben eine Aufgabe im Bienenstock: putzen, die Babys füttern, den Nektar zu Honig verarbeiten, neue Wachswaben bauen. Dann gibt es Flugbienen, die umherfliegen, um Nektar und Pollen zu sammeln – und dabei bestäuben sie dann Blüten. „Wenn die Bienen nicht für uns Menschen arbeiten würden“, erklärte Onkel Heinz, „dann müssten wir wohl verhungern…“     Wie gut, dass es heute sehr viele Menschen gibt, die sich um Bienen kümmern. Und dass wir wissen, was die Bienen für uns bedeuten. Auf Wiesen und Straßenrändern werden Blumensamen ausgesät, Bäume gepflanzt, hängen Wildbienenhotels im Garten. Viele Hobbyimker haben sogar Bienenvölker in ihren Gärten. Ein Bienenvolk braucht nicht viel Platz. Da reicht sogar ein Balkon, wenn Bäume und Blumen in der Nähe sind.    Es macht Freude, Bienen zu beobachten: Wenn eine Biene, schwer beladen mit Pollen oder Nektar, nach Hause kommt, nimmt eine Bienenschwester ihr schnell die Last ab. Wenn eine Biene schmutzig oder nass geworden ist, kommt eine andere und putzt sie sauber. Und drinnen, im Bienenstock, kümmern sich junge Bienen um die Bienenbabys in ihren Brutwaben. Klar ist, dass Bienen sich in einer Tanzsprache verständigen können und einander mitteilen, wo es die schönsten Blüten gibt.    Manchmal frage ich mich, ob Gott sich wohl gedacht hat, dass wir Menschen das auch so machen sollen wie die Bienen: uns unterstützen und füreinander da sein, uns um die Schwachen kümmern – und manchmal miteinander tanzen! Das Leben kann schön sein, wenn die Sonne scheint und die Blumen blühen. Und etwas vom Pfingstgeist Gottes in einem Miteinander spürbar wird.

	Packen wir es an
	Liebe Leser*innen, Veränderung ist allgegenwärtig, im Großen wie im Kleinen. Ganz gleich, ob Weltpolitik oder kommunale Innenstadtverschönerung, eigener Lebensweg oder globale Lebensum-stände, wir sind von Veränderung umgeben. Und das ist auch gut so. Denn ohne fort-währende Veränderung gäbe es nicht viel, dessen Veränderlichkeit zu bestaunen oder zu beklagen sinnvoll wäre.
	Wenn wir aus unserer beschaulichen Ge-meinde auf das große Ganze der Institution Kirche schauen, dann ist uns heute klar: Da kommen Veränderungen, gewaltige Verände-rungen auf uns zu. Und dieser Gedanke wird oft begleitet von einem ausgesprochen mulmigen Gefühl.
	Doch sollte uns das nicht erschrecken – gerade uns nicht. Schließlich sind die evan-gelischen Kirchen hervorgegangen aus einem gewaltigen Veränderungsprozess, der die europäische Ordnung einmal komplett umgekrempelt hat. Wir nennen ihn Reformation.    Einige Denkanstöße haben wir auf der Themenseite 2/3 versammelt. Überlegen Sie gern mit, wie wir die Transformation, die kommen wird – oder vielmehr längst im Gange ist –, auf die beste Weise gestalten können. Mit ein bisschen Veränderung wol-len wir Sie auch gleich einstimmen – mit Änderungen im Aufbau der „Kontakte“. Die Gottesdienste finden Sie jetzt auf der letzten Seite. Vielleicht ist das praktisch, Sie müssen die Ausgabe nur einmal umdrehen. Die Mel-dungen aus dem Gemeindeverband sind nun nach Gemeinden geordnet, schön übersicht-lich – aber viel-leicht nicht mehr so bunt? Auf jeden Fall anders – und vielleicht besser.    Bleiben Sie zuversichtlich! Ihr „Kontakte“-Team

	Sommerhit 2026
	Für mich gehört zu einem perfekten Sommer ein richtig guter Sommerhit, der sich zu einem Ohrwurm entwickelt und Glücks-gefühle weckt. Ich erinnere mich noch gut an einige Sommerhits, die vor vielen Jahren aktuell waren, weil sie mit wundervollen Momenten verbunden sind – warme, wohlige, sommerliche Lebensmomente. Gern denke ich an den Sommerhit „Sommer, Sonne, Sonnenschein“ aus dem Jahr 2003 zurück. Damals mixten meine Freundinnen und ich zu diesem Hit alkoholfreie Cocktails für die Schulparty. Oder an den Song „Don’t Be So Shy“ aus dem Jahr 2014, der mich an einen sonnigen Urlaub in Timmendorfer Strand erinnert. „APT.“ von ROSÉ und Bruno Mars begleitete mich durch meinen ersten Sommer als Pastorin in Weetzen. Welcher Hit mir nach diesem WM-Sommer wohl im Gedächtnis bleiben wird? Die Verbindung von Musik und Erlebnissen funktioniert zu jeder Jahreszeit.    Im April und Mai haben wir Konfirmationen gefeiert und unsere Jugendlichen aus der Region in mehreren Festgottesdiensten konfirmiert. Dabei gab es viele berührende Segensmomente. Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden werden sicherlich den Hit „Laudato Si, o mio Signore“ / „Sei gelobt,
	mein Herr“ im Gedächtnis behalten – ein absoluter Schlager des Konfi-Jahrgangs 2025/26. Wir hatten diesen Song während der Konfifreizeit in Damme rauf und runter gesungen, und auch danach war dieser Liedwunsch unter den Jugendlichen ein-deutig der Favorit.    „Laudato si, o mio Signore“ ist ein Lobpreis auf Gott und seine Schöpfung. Der Text von „Laudato Si“ lehnt sich an den Sonnen-gesang von Franz von Assisi an: „Gelobt seist du, mein Herr, mit allen deinen Geschöpfen, besonders dem Herrn Bruder Sonne, der uns den Tag schenkt und durch den du uns leuchtest. Und schön ist er und strahlend in großem Glanz: Von dir, Höchster, ein Sinn-bild.“ Franz von Assisi singt von der Schwes-ter Mond, er dankt Gott für Bruder Wind, Schwester Wasser, Bruder Feuer, Mutter Erde. Der Mann aus reichem Hause, der sich für ein Leben in Armut entschieden hat, spürt seinen nahen Tod. Am Ende seines Lebens verfasst er das Gebet, das als Sonnengesang berühmt wurde. Es ist ein poetisches Be-kenntnis. Hier spricht einer, der sich eins weiß mit Gottes Schöpfung. Und entsprech-end gelebt hat. Die Schöpfung ist für ihn ein großer Lobgesang auf den Schöpfer. Die unglaubliche, staunende Dankbarkeit des
	Franz von Assisi für Gottes Schöpfung spricht mich an. Ich möchte ebenfalls dankbar und mit offenen Augen immer wieder empfänglich sein für die Schönheit der strahlenden Sonne, das Blau unserer Meere, die glitzernden Sterne. Gerade im Frühling und Sommer wird mir die Schönheit unserer Schöpfung bewusst. In dieser Dankbarkeit möchte ich mich mit meinen kleinen Möglichkeiten so verhalten, dass ich der bedrohten Schöpfung möglichst wenig Schaden zufüge.     Der neue Konfirmand*innenjahrgang steht bereits in den Startlöchern. Am 31. Mai werden die zukünftigen Konfirmand*innen in einem Einführungsgottesdienst begrüßt. Dann drehen wir den Beat auf, denn das Thema des Gottesdienstes lautet „Song of Your Life“. In diesem Sinne schließe ich mit einer Textpassage eines meiner absoluten Lieblingssommerhits von 2Raumwohnung aus dem Jahr 2007:
	36 Grad, und es wird noch heißer       Mach den Beat nie wieder leiser       36 Grad, kein Ventilator       Das Leben kommt mir gar nicht hart vor       36 Gra-a-ad, a-a-ah Rebecca Schoppe
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	Kirche neu denken
	Kontakte
	Transformation der Kirche oder …?
	Aus den Kieler Gemeinden in Holtenau, Schilksee, Friedrichsort und Altenholz wurde die Kompass-Kirchengemeinde an der Kieler Förde.
	https://www.kompass-kirche.de/
	Kontakte

	Ein Blick aus Baden: Lieber Andreas Ströble …
	https://www.evangelisch-pforzheim.de/
	RONNENBERG
	RONNENBERG

	Männertreff
	EMPELDE
	EMPELDE

	Menschen mit Interesse am Umweltschutz und Handwerk gesucht!


	Kasualien
	Zum Schluss
	Familienfeiern & Veranstaltungen



